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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 25 Februar Zu der heuligen Sitzung des

Reichstages sind vom Bundesrathe eingegangen 1 Der
Entwurf einer Abänderung der Gewerbeordnung 2 der
Entwurf eines Gesetzes über Gewerbegerichte und 3 eine
Uebersicht über die Verwaltung und Ergebnisse der Eisen

bahnen im Jahre 1876
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein
Nach kurzer Befürwortung seitens des Abg Demmler

wird der Antrag der Abgg Kappell u Gen betreffend die
Vertagung der gegen den Abg Fritzsche von dem Stadt
gericht zu Berlin eingeleiteten Untersuchung bis nach Schluß
der Session des Reichstages angenommen

Die Wahl des Abg Dr Marnier wird auf Antrag
der Wahlprüfungskommission sür gültig erklärt

Es folgt die Berathung des Reichshaushaltsetats die
mit dem Etat des Reichsheeres beginnt

Derselbe wird theils der Budgetkommission überwiesen

theils genehmigt
Es folgt der Etat der Marineverwaltung
Zu Kap 62 Torpedowesen nimmt Abg Demmler

das Wort Eine Kriegführung wie sie sich durch Anwen
dung der Torpedos jetzt ausgebildet habe entspreche nicht
dem Kulturzustande der Zeit Die Wirkung der Torpedos
sei eine so schreckliche und unmenschliche und es gehöre wenig

Muth dazu in Nacht und Nebel Torpedos auszulegen
Er wolle keinen Antrag stellen sondern nur die Frage an
regen ob es nicht möglich sei den Reichskanzler zu veran
lassen seinerseits auf eine völkerrechtliche Beseitigung dieser

Art der Kriegführung hinzuwirken Er gebe zu daß der
Schutz der Küsten heute schwierig sei Das rechtfertige jedoch
nicht eine der Kultur und den humanen Anschauungen der
Zeit entsprechende Kriegführung Eine weitere Diskussion
knüpft sich an diesen Etat nicht

Es folgt der Etat der Reichsjustizverwaltung
Nach der Berathung und Genehmigung des Etats für

das auswärtige Amt wird die Berathung vertagt
Nächste Sitzung Dienstag Tagesordnung Fortsetzung

der Etatberathung

Berlin 25 Februar
Bei dem Reichskanzler Fürsten Bismarck fand

gestern Abend eine stark besuchte parlamentarische Soirse
statt Man bemerkte unter den Anwesenden eine große An
zahl von Mitgliedern des Bundesraths Minister der Bun
desstaaten mehrere der preußischen Minister sowie die Her
ren General Postmeister Stephan und Minister Delbrück
Auch eine ungewöhnlich große Anzahl von Damen war an
wesend Die Unterhaltung drehte sich natürlich hauptsächlich
um die letzten parlamentarischen Vorgänge doch wurde auch
die auswärtige Politik berührt Der Eindruck war der
daß die Situation doch etwas gespannter sei als es nach
den letzten Nachrichten den Anschein hatte Rußland vielmehr
jetzt die Vortheile seiner Lage gegen England ausbeuten zu
wollen scheine

Der Magdeb Ztg wird geschrieben Man darf
wohl sagen daß in den Reihen sämmtlicher Fraktionen des
Reichstages ohne Ausnahme wenigstens ein starkes
Gefühl des Mißbehagens über die unerquicklichen Szenen
in der Sonnabendssitzung herrscht Die Art und Weise der
persönlichen Auseinandersetzung in öffentlicher Sitzung die
zwischen dem Sieichskanzler und dem preußischen Finanz
minister stattfand die Erregtheit namentlich des Letzteren
die Thatsache die dabei an die Oefsentlichkeit trat daß man
einen Gesetzentwurf dem Parlamente unterbreitete in dessen
Motiven kein Wort steht daß er nur dazu bestimmt ist
den Uebergang zum Tabaksmonopol zu bilden zu dessen
Einführung man seit einem Jahre entschlossen ist Alles
das kann bei allen Parteischattirungen des Reichstags nur
die Ueberzeugung bestärken daß wir uns in Zuständen be
finden in denen wir unmöglich verharren dürfen wenn das
Reich nicht empfindlichen Schaden leiden soll

Die Post und Telegraphenbeamten haben sich
wiederholt mit Petitionen um Verbesserung ihrer materiellen
Lage an den Reichstag gewendet Im vorigen Jahre lag
eine Petition der Post und Telegraphenunterbeamten der
Rheinprovinz vor in welcher ein vierfaches Verlangen aus
gesprochen wurde Baldige Herbeiführung einer allgemeinen
Gehaltsaufbesserung Feststellung der Gehaltsstufen nach
Maßgabe der Dienstzeit Gewährung des Maximalgehaltes
nach fünfzehnjähriger Dienstzeit und Erhöhung des Woh
nungsgeldzuschusses für Köln und Deutz Alle Petitionen
welche sich seit dem Jahre 1874 regelmäßig wiederholten
aber stets nur aus einem bestimmten Beamtenkreise hervor
gingen sind erfolglos geblieben obgleich den Bittstellern er
öffnet wurde daß ihr Anliegen dem Reichskanzler zur Er
wägung unterbreitet fei Gegenwärtig liegt dem Reichstage
eine Massenpetition vor welche über die früher gestellten
Ansprüche hinausgeht und elf Forderungen aufstellt Ge
Währung eines auskömmlichen Gehaltes Verbesserung der

Pensionsverhältnisse schnelleres Einrücken in die höheren
Gehaltsstufen und gesetzliche Regelung desselben gesetzlich
geregeltes Verfahren bei Bestimmung des Dienstalters
etatsmäßige Besetzung aller im Etat ausgeworfenen Stellen
Veröffentlichung einer Rangliste gesetzliche Festsetzung der
Arbeitszeit auf täglich acht Stunden Gewährung des ver
heißenen alljährlichen Erholungsurlaubes Wegfall der Weih
nachtsgratifikationen Aufhebung des Brauches daß die
Beamten sich bei Streitigkeiten über ihre Rechte bei der
Entscheidung des Generalpostmeisters begnügen müssen Erlaß
eines Reichsgesetzes über die Unterstützung der Hinterbliebe
nen von Post und Telegraphenbeamten Unter diesen
Forderungen deren Berechtigung kaum wird bestritten werden
können befindet sich eine Anzahl welche nicht allein für die
Petenten sondern für alle Beamten zutreffend ist Hierher
gehört namentlich die letzterwähnte Forderung In der
letzten Session des Reichstages machte der Präsident des
Reichskanzleramtes die Zusage baldigst ein Gesetz über die
Versorgung der Wittwen und Waisen der Reichsbeamten
vorzulegen Ob zur Vorbereitung des betreffenden Ent
wurfes bisher irgend etwas geschah ist nicht bekannt gewor
den Jedenfalls ist diese Angelegenheit eine so dringende
daß sich eine längere Verzögerung mit dem Hinweise auf
die jetzige ungünstige Finanzlage nicht entschuldigen läßt

Der Kölnischen Zeitung wird aus Wien depeschirt
man glaube dort allgemein Rußland werde die Bulgarei in
ein solches Abhängigkeitsverhältniß von sich bringen daß
Oesterreich zur Erhaltung des Gleichgewichts im Orient die
Herzegowina und Bosnien besetzen müsse Die Abneigung
des Fürsten Bismarck der Konferenz selbst anzuwohnen
werde auch den Fürsten Gortschakoff Graf Andraffy und
Lord Derby veranlassen derselben fernzubleiben Die Kon
ferenz werde demnach nur durch Bevollmächtigte mit be
stimmten Instruktionen beschickt werden Graf Andrassy
unterhandle noch mit den Mächten doch sei der Zusammen
tritt der Konferenz vor Ende März kaum möglich

Dresden 25 Februar Der Verwaltungsrath der
sächsischen Bank beschloß in seiner gestrigen Sitzung der auf
den 18 März einberufenen Generalversammlung die Ver
theilung einer Dividende von 5 pCt vorzuschlagen

Metz 23 Februar Der Versuch das bei Küsten
befestignngen schon seit längerer Zeit bewährte System der
Panzerthürme auch bei Laudfestungen anzuwenden wurde
erstmals bei einem hiesigen Fort angestellt Der von Gruson
in Buckau gelieferte Thurm aus Hartgußstahl fand den
allgemeinen Beifall der Sachverständigen speciell auch Sr
Majestät bei seinem Hiersein im Mai vorigen Jahres so
wie des Kriegsministers und Moltke s so daß die Anbringung
zweier weiteren Thürme beschlossen wurde Die Bestand
theile derselben unter denen die Deckplatten durch ihre

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Uebertragung aus dem Holländischen von

Joses Schrattenholz
Fortsetzung

Dreizehntes Kapitel
Etwa eine Stunde nach dem unangenehmen Besuche

hätte man in einem der oberen Zimmer des Hotel de Belle
vue das auf einen Kuhkamp hinausschaute ein ganz anderes
Schauspiel sehen können

Auf einem Tische vor dem Fenster lagen Banknoten
und Wechsel so achtlos und zahlreich durcheinander als ob
es Aktien der Earibou Minen wären die man bekanntlich
gerade so gut für Papilloten wie für etwas anderes gebrau
chen kann Ein bleicher magerer Herr saß auf beide Ellen
bogen gestützt davor und hielt Revue über die Schätze Ein
leichtes Lächeln das dann und wann seine Züge umspielte
verrieth seine frohe Stimmung

Ein anderer Herr lang und sonngebräunt mit einer
qualmenden Manila im Munde warf abwechselnd einen
Blick auf das Glas und dann auf den Träumer Dieser
sah endlich auf und sagte halblaut

Wer hätte das gestern wohl gedacht daß ich heute
auf einmal so reich sein würde Ich kann es noch nicht
begreisen

Sage lieber, versetzte der Andere unwirsch daß Du
nicht begreifen kannst wie Du das Geld auf einmal wieder
los wirst he Aber es ist das alte Liedchen Wie ge
wonnen so zerronnen I Glühende Kohlen auf Deines Belei
digers Haupt zu sammeln muß wohl ein ergötzlicher Zeit
vertreib für Dich sein da Du so schnell dazu übergehen
willst he Nette Witze he Da hab ich meine Menschen
dafür Dolf verdient einen solchen Edelmuth gar nicht Im
Grunde stiftest Du nur Unheil damit denn eine derartige
Mildthätigkeit ist nichts weiter als eine Ermutbigung zu
fortgesetzten Spitzbübereien Ich habe kaum Mitleid mit
ihm Das Strafgesetzbuch bedenkt den armen Teufel der
eine dürftig gefüllte Börse nicht liegen ließ oder um seinen
Hunger zu stillen ein Brod oder eine Hand voll Kartoffeln

wegnahm mit drei Monaten Einzelhaft und einer solchen
Schwindelei einer solchen Spitzbüberei im Frack gegenüber
ist das Gesetz entweder ohnmächtig oder seine Vollstrecker
halten bei ihrem Anblick absichtlich die Hand vor das Gesicht
Es ist wirklich eine Schande

Und solch einen Menschen nun wenn er auch zehn
mal Dein Bruder ist der sein ganzes Leben damit zuge
bracht hat Andere zu betrügen der Dein Vermögen theil
weise mit aufgeopfert hat ein Mensch der Dich als Du in
bedrängten Umständen warst verleugnete und Dich aus seiner
Wohnung zu entfernen suchte so Jemand aus der Noth
zu helfen ich rathe es Dir auf s Entschiedenste ab he

Anton hatte bei dieser langen Anklage wiederholt seine
Ungeduld zu erkennen gegeben

Wenn Du ausgetobt hast werde ich Dir antworten
Hör also Ich gebe das Geld nicht um Adolfs sondern
um seines Kindes willen Marianne ist ein allerliebstes
Mädchen das von den Mängeln seines Vaters gar nichts
von denen seiner Mutter aber nur sehr wenig hat Ich be
greife wirklich nicht wie so ein duftendes Röschen in dieser
sibirischen Erde aufwachsen konnte überlasse es indeß Anderen
dieses Wunder aufzuklären

Marianne hat mich vom ersten Augenblick unseres
beiderseitigen Begegnens an immer herzlich und lieb behan
delt Als ich zum Erstenmale einen Fuß über Dolfs
Schwelle setzte dachte ich wahrhaftig unsere Schwägerin
habe ein Legat von Krösus geerbt so luxuriös sah alles aus
Du weißt daß wir durch unsere Unterhaltung mit Mynheer
Mols zufällig erfuhren daß die Familie auf einem Vulkan
lebe Und was Marianne uns da eben erzählte ist schreck
lich Das arme Kind würde gewiß nichts davon gesagt
haben wenn wir es nicht auf Umwegen aus ihr herausge
lockt hätten Mit all seiner Gediegenheit Hochnäsigkeit und
seinem Scheinreichthum sitzt er nun gründlich in der Patsche

Soll ich nun der ich so plötzlich und nnvermuthet reich ge
worden bin und von diesem Reichthum so wenig bedarf ihn
um seines lieben Kindes willen nicht retten

Der Jndier zuckte die Achseln und sagte
Du mußt am Besten wissen was Du thust Es ist

kolossal edel von Dir aber ich würde es nicht thun

Die Brüder kleideten sich an Anton steckte die Aktien
und Banknoten ein und dann verließen sie das Hotel Eine
viertel Stunde später klingelten sie an dem Hause des Ge
neralsekretärs Marianne befand sich im Salon Sie kam
ihnen herzlich entgegen und meinte offenherzig daß sie ihre
Oheime nicht erwartet hätte

Nicht war Karl s Antwort Wir sind doch Men
schen die wissen was sich schickt und kommen nur um un
seren Anstandsbesuch zu machen he

Anton gab ihm einen Wink seine leichtfertigen Bemer
kungen jetzt einzustellen Er ergriff Mariannens Hand und
sagte treuherzig

Höre einmal liebes Kind Du hast uns erzählt daß
Dein Vater in großer Geldverlegenheit sitzt Als er in sei
ner Vergeßlichkeit den an mich adressirten Brief öffnete und
die bedeutende Summe darin entdeckte muß er in einen
wahren Tantaluszustand gestürzt worden sein Dein Vater
hat also Geld viel Geld nöthig und Du

Marianne sah ihn höchst erstaunt an und sagte naiv

Der Vater ja der hat viel Geld nöthig aber ich
Onkel ich habe nichts nöthig

Onkel Karl erhob drohend seinen Finger und frug
neckend wie es denn mit ihrem Herzen bestellt sei und ob
sie nicht ihrer Eltern Zustimmung für irgend etwas wünschte

Das liebe Kind beantwortete diese Frage mit einem
aus tiefster Seele kommenden doch bekannte aber gleich
zeitig mit thränenden Augen daß sie an der Verwirklichung
ihrer Verbindung mit Willem zweifle weil ihr Papa so fest
an seinem Stande halte

Was Stand rief Anton heftig aus Daß durch
Erziehung Geburt Vermögen oder Wissen der Eine über
ven Anderen emporsteigt versteht sich von selbst Ohne diese
Stufenleiter kein Ehrgeiz kein Streben nach Höherem Aber
mit jenem Verurtheilen diesen gesellschaftlichen Fußangeln
und Fußeisen müssen wir aufräumen Fort mit dem elen
den Einhägungssystem Wir lernen einander durch diese
verwünschte gegenseitige Abschließung nie kennen

Ereifre Dich doch nicht darüber Anton sagte Karl
in sarkastischem Tone Zornesausbrüche sind nachtheilig



gewaltige Größe auffallen sind dieser Tage per Bahn hier
eingetroffen um nach ihrem Bestimmungsorte dem Fort
Kameke per Achse weiter befördert zu werden Bei letzterem
Werke das noch im Laufe dieses Jahres beendigt werden
wird soll der neuen Befestigungsweise besonders deshalb
große praktische Bedeutung zukommen weil das Fort nicht
wie die meisten übrigen Forts der Festung auf dominirender
Höhe steht Mit Fertigstellung des Forts Kameke werden
die Befestigungsarbeiten in Metz ihren Abschluß erhalten

Orientalische Angelegenheiten
KonstantinoM 24 Februar Wie verlautet bietet

die Pforte dafür daß Adrianopel bei der Türkei verbleibt
den Russen eine Station am Bosporus an auch wird ge
genwärtig über die Stärke der künftigen türkischen Garniso
nen in Varna und Schnmla verhandelt Rußland gesteht
angeblich eine bedeutende Herabminderung der Kriegskosten
Entschädigung und das Verbleiben des Bezirks von Salo
nichi im türkischen Besitz zu

Der Friede soll die Bezeichnung Friede von Kon
stantinopel erhalten

London 25 Februar Die heutigen Morgenblätter
besprechen die russischen Friedensbedingungen insoweit man
von denselben zu wissen glaubt und bezeichnen dieselben als
sehr hart und die Aussichten als sehr düster Die Times
sagt die Friedenshoffnungen beruhen auf der Mäßigung
Rußlands Wenn Rußland die Wünsche der anderen Groß
mächte berücksichtige werde der Ausbruch eines neuen Krieges
vermieden werden der nur zu leicht die türkischen Grenzen
überschreiten könnte

London 25 Februar Gestern fanden zwei große
Meetings im Hydepark statt Das eine war einberufen um
eine Vertrauenskundgebung für die Regierung zu beschließen
während das andere für Aufrechterhaltung des Friedens sich
aussprechen wollte Von dem ersteren wurden die in Vor
schlag gebrachten Vertrauen zu der Regierung ausdrücken
den Resolutionen enthusiastisch angenommen Das zweite
Meeting welchem der Depntirte Herbert prästdirte hatte
kaum begonnen als eine große Anzahl von Personen welche
an dem anderen Meeting theilgenommen hatten herbeistürzte

für die Nerven Ich vermeide sie stets Da habe ich meine
Menschen dafür

Marianne glaubte in Anton s Worten wieder einen
Sonnenstrahl glitzern zu sehen und frug sehr drängend

Denkst Du wirklich Onkel daß Papa und Mama
sich bewegen ließen unserem Verhältniß dereinst zuzustim
men

Ich werde wenigstens Alles aufbieten liebstes Kind
Vor Freude in die Hände klatschend flog das schöne

Kind zu seinem Onkel und rief höchst entzückt aus
Ach Onkel wie lieb wie allerliebst von Dirl Ach

das ist ja herrlich Wenn Du nur wüßtest welch ein
edler vortrefflicher Junge dieser Willem ist wie aufopfernd
verständig und allerliebst er ist

Beide Oheime lachten herzlich Ja ja sagte Karl
da zweifeln wir keinen Augenblick daran Er ist natürlich
ein Ideal Und nun komm liebstes Nichtchen bitte Deine
Eltern daß sie uns eben einen Augenblick von ihrer kost
baren Zeit schenken denn wir haben oder vielmehr ich habe
wenig Muße Ich muß gleich einmal nach Berlin

Sehr gerne Onkel sehr gerne
Bleibe Du inzwischen fort flüsterte Onkel Anton

Marianne in s Ohr denn Du wirst wohl begreisen was
für wichtige Dinge wir zu verhandeln haben

Marianne versicherte daß sie wenn auch mit zittern
dem Herzen in ihrem Zimmerchen warten würde Das
arglose Täubchen begriff den eigentlichen Umfang des elenden
Zustandes ihrer Eltern noch gar nicht und der flüchtige
Sonnenstrahl den Onkel Anton in all der Dunkelheit her
vorgezaubert hatte blendete sie ganz und gar

Einen Augenblick später trat das Ehepaar de Grootens
in das Zimmer Es sah bleich und niedergeschlagen aus
und auf ihrem Gesichte waren die Spuren von Verdruß
und Kummer deutlich eiugravirt In demselben Salon
aus dem er Anton so hartherzig hinausgedrängt hatte stand
de Grootens nun vor Anton mit gesenktem Kopfe

Adolf sprach Anton ernst ich komme Dir meinen
Dank für die Zusendung des werthvollen Briefes abzu
statten welchen Du aus Versehen geöffnet hast Du wirst
aus demselben ersehen haben daß ich aus einem bedürftigen

zu einem unabhängigen wohlsituirten Manne geworden
bin

Karl schüttelte den Kopf ungeduldig hin und her und
sagte heftig

Zur Sache Anton sonst fährt mir der Schnellzug
fort

Dann fahre mit dem folgenden war die etwas
piquirte Antwort Ich purzele sonst am Ende noch über
meine eigenen Worte Kurzum ich habe Vermögen
Das Deinige aber ist plötzlich verschwunden

Unwahr he fiel Karl schnell ein die Leere in
Dolfs Geldkiste hat immer bestanden ist aber jetzt erst zum
Vorschein gekommen Kassian is tds zusstivQl

Nun wurde Anton aber ungeduldig und mißlaunisch
versetzte er seinem Bruder Wenn Du vor haft mir
immer in die Rede zu fallen so gehe doch lieber mit dem
ersten Schnellzug

De Grootens Haupt war inzwischen noch tiefer herab
gesunken und in einem Tone den man in gleicher Unter
würfigkeit bei ihm nie vermuthet haben würde sprach er

Du kennst unseren traurigen Zustand also Anton
Anton entgegnete daß er die Kalamität in ihrem gan

zen Umfang nicht kenne Er wisse nur so viel daß Dolf
in einer Geldverlegenheit sich befinde die für ihn von den
schlimmsten Folgen sein könne

Ja, stimmte Mevronw seufzend bei das ist in der
That wahr Von allen Seiten werden wir in die Enge
getrieben Es ist gerade als ob Alles sich wieder uns ver

und die Theilnehmer des zweiten Meetings zerstreute Es
kam zu einer Schlägerei mit Fäusten und Stöcken ernstere
Ruhestörungen fanden indeß nicht statt An den Meetings
hatten etwa 100,000 Personen theilgenommen

London 25 Februar Wie verlautet wäre außer
Lord Lyons auch der Marquis von Salisbnry zum Ver
treter Englands auf der Konferenz eventuell in Aussicht ge
nommen Ueber die in den Friedensbedingungen ver
langten Grenzen des neuen Fürstenthums Bulgarien ent
halten die heutigen Zeitungen Angaben wonach dieses Für
stenthnm das Gebiet zwischen der Donau und dem Balkan
mit Ausschluß der Dobrudscha umfassen würde Ferner
würde demselben das rumelische Gebiet zwischen dem schwar
zen Meere und Serbien einschließlich des Maritzathals mit
Sofia und Philippopel aber ohne Adrianopel und der
größere Theil Thraciens und Macedoniens einverleibt
werden

Wien 25 Februar Nach einer Meldung der Polit
Korrespondenz aus Bukarest bezeichnet man in dortigen
russischen Kreisen für den Fall daß Fürst Karl in Folge
der Revindikation von rumänisch Bessarabien durch Rußland
abdanken sollte den Fürsten Gregor Stourdza als Kandida
ten für den rumänischen Thron Offizielle Meldungen
der Polit Korrefp aus Athen berichten von neuen Metze
leien irregulärer türkischer Truppen unter der griechischen
Bevölkerung der Ortschaften Venetikon Kerazdi Platanos
und von der Ausbreitung der Insurrektion in Epirus

Aus Halle und Umgegend
Die Volkszeitung erhält aus Chemnitz folgende

Privatmittheilung Unsere Stadt ist wenig vom Glück be
günstigt bei der Wahl der Direktoren des Stadttheaters
mehrere derselben haben zum Theil durch eigene Schuld
hier ihre Rechnung nicht gesunden Der derzeitige Direktor
aber Herr Haber st roh wurde am gestrigen Tage gefäng
lich eingezogen wegen Vergehen die sich einer weiteren öffent
lichen Besprechung entziehen

Der vor Kurzem gebildete Turnverein Friesen
hat zur Abhaltung seiner Uebungsstunden das Lokal der
Aktienbrauerei auf dem Roßplatze uud als Uebungszeit die

schworen hätte Alle kündigen uns ihren Kredit und gleich
zeitig fordert Jeder das Geliehene zurück Es ist ein wahres
Elend Man kann noch so oft an der einen Seite den
Damm zustopfen die Wasser des überschwemmten Landes
brechen an der andern Seite mit desto größerer Gewalt
hindurch und überfluthen Alles

Mit Erlaubniß Schwägerin sagte Karl schnell der
Kredit ist eine Goldgrube nur für den Kaufmann für einen
mittellosen Beamten aber Gift Wenn ich mehr
Zeit hätte würde ich

Das gehört nicht hieher versetzte Anton ruhig der
Fall ist nun einmal so und es wäre jedenfalls besser statt
sich darüber zu streiten wie man so weit gekommen auf
Mittel zu denken auf welche Weise man herauskommt

De Grootens kamen die Thränen in die Augen Es
wurden in Wahrheit glühende Kohlen auf seinem Kopf ge
sammelt Ohne die Augen zu erheben dankte er Anton
gerührt für die guten Worte die er so wenig verdiene

Ich schäme mich nun noch mehr murmelte er daß
ich Dich so behandelt habe

Darüber kein Wort Gieb mir lieber den Betrag
Deiner Schulden an damit wir sehen können ob Möglich
keit vorhanden ist um

Der Betrag unserer Schulden seufzte Mevrouw
Ihr habt es am Ende ganz auf das Gedächtniß

Eurer Gläubiger ankommen lassen frug Karl Aller
dings wenn man so viel im Kopf hat wie Du und
Dein Mann dann hat man da gewöhnlich seine Menschen
dafür

Nur mit großer Mühe konnte de Grootens sich be
zwingen Aber hier mußte er alles Persönliche bei Seite
lassen

Karl sagte er zu seinem Bruder foltere uns doch
nicht so Glaube mir wir büßen schwer Ich sitze sehr
tief in der Noth Am dringendsten ist die Schuld an
Bäcker Mols Ich hatte den Betrag eines Legates für das
Waisenhaus anvertraut erhalten und das ist unglück
licherweise durch die Finger gelaufen

Wie viel
5000 Gulden

Anton zog sein Notizbuch hervor und schrieb die
Summe auf

Ja und weiter
Die Forderung von Karl, sagte Mevrouw
Notirt 8500 Gulden Und weiter
Haushaltungsschulden hier hielt de Grootens

nachdenkend die Hände vor die Augen
Nenne nur eine runde Summe ermuthigte Anton
Mit oder ohne Manufaktur und Modewaarenhand

lungen frug Mevrouw naiv
Mich dünkt mit
Würden dann 10,000 zu viel sein frug sie
Zu viel nicht aber es ist ein ganz artiges Sümm

chen Noch mehr frug Anton
Nur noch ein paar Bekenntnisse sagte de Grootens

zögernd

Aber hast Du denn die ganze Stadt übers Ohr hauen
wollen frug Karl höhnisch

Ohne sich durch diese Bemerkung stören zu lassen frug
Anton im nämlichen ruhigen Ton

Von
Ja antwortete de Grootens verlegen die schätze

ich doch zusammen aus 12 bis 14,000
Es wurde einen Augenblick lang still Anton war ver

tieft in sein Büchelchen Die Anderen blickten schweigend
vor sich hin Endlich schaute Anton auf und sagte

Wir wollen alles zusammen 45,000 Gulden schätzen

Stunden von 8 Uhr Abends an am Mittwoch und Sonn
abend gewählt Auskunst über das Nähere ertheilt der Vor
sitzende Herr Kaufmann Rößner Hierselbst

In das Kuratorium für die Brumhardt Stiftung
wurden gewählt seitens des Magistrats Herr Präsident
Stadtrath Rothe seitens der Stadtverordneten Versamm
lung Herr Rentier Demuth und Frau Bethcke

Die gestern in Bellevne abgehaltene Volksver
sammlung einberufen von Hrn Rödiger war sehr stark
besucht An Stelle des verhinderten Abgeordneten Fritzsche
sprach Hr Abg Auer über die Orientpolitik der Reichsre
gierung in einer Weise welche theils Langeweile theils große
Mißbilligung bei allen vernünftig Denkenden und patriotisch
Fühlenden erregte

Aus der Provinz
Quedlinburg Am 24 sind drei Strafgefangene

welche auf dem hiesigen Gefangenenhofe mit Holzspalten
beschäftigt wurden mit Gewalt ausgebrochen indem sie auf
die ihnen entgegentretenden Gefangenenwärter mit ihren
Aexten losgingen Sie begaben sich in ein Haus auf dem
Münzenberge wo sie von der inzwischen reqnirirten Polizei
mannschaft zum gutwilligen Mitgehen aufgefordert worden
sind Ein Polizei Sergeant wurde von einem der Ausge
brochenen mit der Axt in den Nacken gehauen so daß er
bewußtlos niederstürzte Erst mit Hülfe der reqnirirten Mi
litärmacht gelang es die drei Jnkulpateu wieder dingfest zu
machen

Herzberg a/E 24 Februar Heute gegen Abend
verschied nach längerem Krankenlager der auch in weiteren
Kreisen bekannte Superintendent Martins Während 40
Jahren seit 1838 verwaltete derselbe ununterbrochen
die hiesige Superintendentur

Sprechsaal
Letztvergangenen Sonnabend wurden in einer Fabrik zu

Giebichenstein mehreren Arbeitern gekündigt weil sie sich
weigerten Züchtlinge der hiesigen Strafanstalt für ihr Hand
werk anzulernen Diese arbeitslose Zeit und dieses Ver
fahren Mache sich Jeder selbst einen Vers darauf

Ich bin bereit Dir dieselben auf unbestimmte Zeit und
ohne Zinsen zu leihen

De Grootens flog auf ihn zu und Mevrouw wurde
durch die Nachricht so erschüttert daß sie ihre Hände aufs
Herz preßte um fein ungestümes Klopfen zu beschwichtigen

Wie ist es möglich rief de Grootens leidenschaft
lich aus Du willst wirklich Böses mit Gutem vergelten
Edler Bruder

Wie werden wir das jemals wettmachen können
schluchzte Mevrouw aus tiefstem Herzen

Anton verhielt sich all diesen leidenschaftlichen Er
gießungen gegenüber sehr reservirt und wies die warmen
Dankesbetheurungen mit den kurzen Worten zurück

O das kann gleich geschehen
Gleich war die ungläubige Frage
Ja gleich Ihr habt ja meine Bedingungen noch gar

nicht gehört
Mann und Frau sahen Anton erstaunt an
Wenn ich Euch augenblicklich 45,000 Gulden vor

schieße fuhr er langsam und bestimmt fort so ist daran
die Bedingung gebunden daß Ihr wenn der Sohn vom
Bäckermeister Mols um die Hand von Marianne bei Euch
anhält ihm Eure Einwilligung gebt

Der Sprechende hielt einen Augenblick inne um die
Wirkung seiner Worte auf das Ehepaar zu beobachten

Willem Mols ist den eingehenden Erkundigungen zu
folge die wir Beide anstellten ein tüchtiger braver junger
Mensch Durch die von ihm gegründete Kattundruckerei wird
er einen Industriezweig beleben welcher in dieser Provinz
noch im Schlummern ist Sein Vater ist ein Mann der
alles sich selbst verdankt eine Verwandtschaft also auf die
Ihr Beide sehr stolz werdet sein können

Mevrouw schlug ihre Hände vor Entrüstung über dem
Kops zusammen Aber Anton rief sie leidenschaftlich aus
ich erkenne Dich nicht in diesen Worten Erst willst Du

uns in so nobler und uneigennütziger Weise aus der Noth
retten Du den wir so hartherzig empfingen und nun knüpfst
Du diese unmögliche Bedingung daran

De Grootens war plötzlich ein ganz anderer Mann ge
worden Alles gerieth bei ihm in Aufruhr

Wie kannst Du nur verlangen Anton, sagte er so
überzeugend wie möglich daß Marianne wenn Du sie wirk
lich lieb hast sich mit einem Bäckerssohn der in Kattunen
macht mesalliiren soll sie die Tochter eines höheren
Beamten Wir verkehren hier mit den ersten Familien und
haben diese Beziehungen nur deßhalb angeknüpft um Ma
rianne in die besseren Kreise einzuführen Sollen wir diese
Vortheile sämmtlich aufopfern und uns noch obendrein durch
einen Eidam welcher der Sohn eines Bäckers ist dem Fluch
der Lächerlichkeit preisgeben Anton Anton wie kannst Du
so etwas verlangen

Nun konnte Karl sich nicht länger zurückhalten und be
deutete seinem Bruder daß doch gewöhnlich den Eltern für
das Glück ihres Kindes kein Opfer zu groß sei Dazu
leuchtete ihm der unaussprechliche Abstand zwischen einem
Fabrikanten und Ingenieur mir einem höheren Beamten
durchaus nicht ein

Ein Fabrikant, sprach er mit Wärme ist in un
gleich höherem Grade ein Mann von Kopf und Gewicht als
ein Beamter der nur nach festen Regeln und zahllosen
trockenen Vorschriften arbeitet he Ein Beamter ist nur ein
Sklav der Routine ein Fabrikant muß immer vorwärts
und nach etwas Besserem streben ein Beamter wagt nie
etwas ein Fabrikant oft Alles Daß der Vater dieses Mhn
heer Mols einfacher Bäckergeselle gewesen ist muß Dir Bürg
schaft dafür gewähren daß in seinem Blute Geisteskraft und
Talent wohnt he

De Grootens schüttelte abwehrend den Kopf als ob es



Abend im Walde
Es steht der Wald ein Riesendom
Gestützt von Säulen ohne Zahl
Wie Orgelton braust fern der Strom
Der über Felsen stürzt zu Thal
Es hängt mit seinem matten Licht
Der Mond als Ampel am Altar
Wie Kerzen um s Gewölbe dicht
Steht rings gereiht der Sternlein Schaar

Wie Weihrauch steigt ein süßer Duft
Vom Schiffe zum Gewölb empor
Mit frommen Weisen füllt die Luft
Des hohen Domes Sängerchor

Und überwältigt von der Pracht
Der Mensch in stummer Andacht steht
Er fühlt daß in des Domes Nacht
Der Odem Gottes ihn umweht r

Literarisches
Der Roman meines Lebens von F W Hack

länder Lief 5 u 6 Verlag von Carl Krabbe in
Stuttgart Je mehr das Werk fortschreitet desto mehr
umthet es den aufmerksamen Leser an

Neues Gesetz und Rechtsbuch für Stadt und Land
Ein praktischer Rathgeber in allen gerichtlichen und außer
gerichtlichen Geschäften nebst Formularen zu Klagen und
Eingaben herausgegeben von einem praktischen Juristen
Berlin Verlag von Burmester u Stempel Lieferung
g 12 Das außerordentlich praktische Werk das in seiner
ersten Abtheilung die deutschen in der zweiten die preußischen
Gesetze behandelt verdient die weiteste Verbreitung in Stadt

und Land
Schiller s Werke Jllustrirt von ersten deutschen

Künstlern Stuttgart und Leipzig Verlag von Eduard
Hallberge r Lieferung 18 und 19 Die vorliegenden
Lieferungen dieses ausgezeichneten Prachtwerkes enthalten
Don Carlos bis Akt IV Auftritt 3 und sind mit einer

Reihe trefflicher Illustrationen von Hermann Kaulbach
Ferdinand Keller Schmidt Pecht geziert

Vermischtes
Die Schlesische Zeitung enthält die Mittheilung

daß neuerdings über die in Preußen bezahlten Pensionen und
Zulagen von ehemaligen Militärs interessante Ermittelungen
stattgefunden haben Demnach soll der in Bromberg lebende
117 Jahr alte Stanislaus Baguiewski der noch unter
Friedrich dem Großen als Artillerist gedient hat der älteste
ehemalige Soldat sein Derselbe ist nicht pensionsberechtigt
sondern erhält eine Unterstützung aus dem sogenannten Land

wehrfonds Aehnlich verhält es sich mit zwei anderen über
100 Jahre alten Veteranen Der Stand an pensionirten
Militärs stellt sich nach amtlichen Ermittelungen zur Zeit
auf 2141 Feldwebel 4643 Sergeanten und Unteroffiziere
13,285 Gefreite Gemeine und Spielleute 26 Generäle der
Infanterie 120 General Lieutenants 187 General Majors
363 Obersten 392 Oberstlieutenants 1024 Majors 748
Hauptleute und Rittmeister 451 Premier und Sekonde
lieutenants 60 General und Oberstabsärzte 181 Stabs
und Assistenzärzte 35 Auditeure und 983 Militärgeistliche
und Verwaltungsbeamte Neuerdings sind den Regierungen
Summen überwiesen aus welchen zunächst für die Invaliden
der Zeit bis 1810 eine Steigerung der Monatsbezüge erfol
gen soll

Nachtrag
Wie 25 Februar Die von London aus verlaut

barten russischen Friedensbedingungen werden hier der
Hauptsache nach als authentisch erachtet und haben in den
hiesigen politischen Kreisen den denkbar schlimmsten Eindruck
gemacht In unseren offiziellen Kreisen wird offen einge
standen daß man etwas Derartiges niemals erwartet
hätte In der bulgarischen Frage wird Oesterreich die von
Rußland projektirte Abgrenzung des Fürstenthnms die Kon
stituirung desselben sowie die längere russische Okkupation
auf das Aeußerste bekämpfen uud dieselbe ohne eine vollwich
tige Entschädigung keinesfalls zulassen

Das ministerielle wiener Fremdenblatt versichert
daß die Form der in dem gestrigen Minislerrath beschlossenen
Kreditforderung ob eine gewisse Summe oder eine allge
meine Kreditermächtigung noch eine offene Frage sei

Graf Andrafsy erörterte im Ministerrath die Nothwendigkeit
des Kredits nicht behufs der sofortigen Mobilmachung son
dern zunächst als Rückendeckung bei der energischen Geltend
machung österreichischer Interessen gegenüber Rußland Mit
der Votirung der Vorlage könne er seine Friedenspolitik ver
bürgen Der Reichsftnanzminister sekundirte Oesterreich
müsse auf der Konferenz nachdrücklichst nöthigenfalls gewissen

russischen Forderungen bewaffnet entgegentreten können
Besser sei es jetzt den Kampf aufzunehmen als ihn später
aufgenöthigt zu erhalten Gras Andrassy drückte die Hoff
nung aus daß ihm die Zustimmung sämmtlicher Vertre
tungskörper Oesterreichs bei semer Konferenzstellung günstig
sei Deutschland werde die Vermittlerrolle einhalten und
niemals gegen in den meisten Fällen aber für Oesterreich
wirken England werde ebenfalls Oesterreich unterstützen und
ein eventuelles Anlehen in England sei leicht beschaffbar

London 25 Februar Oesterreichs Entscheidung wird
hier mit größter Spannung erwartet Die russischen Friedens
bedingungen werden auch hier theilweise als unannehmbar
erklärt Die Times erfährt daß die Bestimmung der
Grenzen des künftigen FürstenthumS Bulgarien von Rußland
als nicht vor die Konferenz gehörig erklärt werde Oester
reich weigere sich diese Frage als eine ausschließlich russisch

türkische anzusehen
London 25 Februar Oberhaus Anläßlich der

Debatte über den die orientalische Frage betreffenden Antrag
Lord Stratheden s erklärte Lord Derby die von Rußland
geforderte Auslieferung der türkischen Kriegsschiffe sei von
der Pforte verweigert worden er hoffe Rußland werde
nicht aus dieser Forderung bestehen Falls ein Tribut
Egyptens gefordert werden sollte würde die Bewilligung
desselben eine ernste Erwägung erfordern Was das Ver
langen hinsichtlich der Ausweisung der muselmännischen Be
völkerung aus Bulgarien betreffe so glaube er daß diese
Forderung entweder ganz zurückgezogen oder doch wesentlich

modifizirt werden würde
Rom 25 Februar Des Fürsten Bismarck Orient

rede wird von der italienischen Presse täglich ungünstiger
beurtheilt Nach der Opinione stehe die Mobilmachung
Oesterreichs direkt bevor

ihm unmöglich sei solch thörichtes Geschwätz zu begreifen
Seine Frau sah ihn höchst ärgerlich an Nach diesem Aus
falle Karl s konnte sie sich aber nicht länger bezwingen und
zu Karl und Anton gewandt schoß sie heftig los

Wie könnt ihr nur so sprechen Dafür haben de Groo
tens und ich es doch zu weit gebracht Wissen die Brüder
wohl daß ein sehr vornehmer Herr uns sehr deutlich zu
verstehen gegeben hat er sei sterblich in Marianne verliebt
und werde bald offizell um ihre Hand werben

Nun wurde auch Anton aus seinem Gleichmuth auf
gerüttelt und in scharfem Tone entgegnete er

Das würde ich für diesen vornehmen Herrn äußerst
angenehm finden aber wie denkt die am vornehmsten Jn
tmssirte darüber

Was können Mädchen von kaum achtzehn Jahren
darüber zu denken wagen frug de Grootens hochfahrend

Ein Herz von Wachs das man nach Belieben kneten kann
Nein Menschen rief Karl Ihr beherrscht Marian

nens Herz ebenso schlecht wie Ihr die einstige Aussteuer des
Kindes beherrschtet Kassian

Antons Gemüthsruhe war total verschwunden und in
bestimmtem Tone sprach er

Kurz und gut ich will es nicht anders Ihr habt
die entweder zu wählen oder das leere Nachsehen die 45,000

Gulden für Eure Zustimmung zu Mariannens Verbindung
mit Willem Mols oder nichts Nun aber schnell ent
schieden

Aber das ist ja das Messer an den Hals ge
halten rief de Grootens in heftigem Zwiestreit aus
Darf ich denn die ganze Zukunft meines Kindes das

Glück jenes adeligen Herrn
Das heißt in ehrliches Holländisch übersetzt, rief Karl

sarkastisch die Eitelkeit von meiner Frau und mir und der
Spekulationsgeist dieses Barons xanisr xkre6

Das ist nicht wahr entfuhr Mevrouw
Das wird man Dir beweisen wenn Du es verlangst,

war Karls Gegenantwort
In jedem Falle, versetzte de Grootens golz und in

ge Mer gewohnten anmaßlichen Weise lasse ich mir Niemand
aufdrängen Ich bin Mariannens Vater und wünsche keine
Vorschriften gemacht zu erhalten

Adolf Adolf rief Anton äußerst entrüstet wie
kannst Du nur so sprechen Wir werden kein Wort mehr
darüber verlieren

Mehr konnte er nicht sagen denn obschon der Diener
den Eindringling offenbar zurückzuhalten versuchte die
Thür des Zimmers flog ziemlich unsanft auf und Mols trat
kühn herein De Grootens und seine Frau die über all
die aufeinander folgenden Scenen und Gemüthsbewegungen
Mols ganz vergessen hatten wurden beim Anblick der ent
schlossenen Haltung des kleinen Mannes todtenbleich

Verzeihen Sie mir Mevrouw und meine Herren
sagte Mols in kühlem Ton wenn ich unangemeldet ein
trete Aber es ist hier keine Zeit zu verlieren Sie sind
in ihrer Familie Herr de Grootens ich habe mich also
nicht zu geuiren Die drei Stunden sind vorbei und meine
Geduld ebenfalls Darf ich fragen ob Sie geneigt sind
mir das Legat zurückzugeben

Die Pistole wurde de Grootens also auf die Brust ge
setzt und in seiner Verwirrung ersuchte er Mols Platz
zu nehmen und murmelte etwas wie Ja Mynheer Mols

ich
Robert zwischen Alice und Bertram flüsterte Karl

in Antons Ohr
Mynheer Mols sagte Mevrouw welche sich besser

beherrschen konnte um Ihnen die Wahrheit zu sagen wir
hielten gerade einen Familienrath und würden Sie uns sehr
verbinden wenn Sie gefälligst morgen

Noch einmal hören kämen fuhr Mols heftig wer
dend fort um zu vernehmen wann ich aufs Neue er
scheinen soll um noch einmal wieder bestellt zu werden
Ich danke sehr Mevrouw Das Geschäft muß jetzt abge
macht werden

De Grootens fühlte daß es galt einen Entschluß zu
fassen Er gab seiner Frau und Anton einen Wink und
sagte in bebendem Tone zu Mols

Sie erlauben mir wohl daß meine Frau und ich
eine wichtige Angelegenheit die keinen Aufschub duldet und
worüber wir eben mit meinem Bruder sprachen vorher ab
machen

O ja wie es Ihnen beliebt antwortete Mols die
Nase rümpfend

De Grootens verließ mit seiner Frau und Anton das
Zimmer und Karl theilte dem Bäckermeister mit daß es
ihm ein besonderes Vergnügen gewährt habe die Bekannt
schaft seines Sohnes zu machen eines Jungen der in
Indien gewiß schnell sein Glück machen würde

Das klang dem alten Mols sehr angenehm in den
Ohren Gerechtes und verdientes Lob eines Kindes klingt
den Eltern immer wunderbar süß

Der Apfel fällt nicht weit vom Baum he sagte
Karl lachend

Mols verbeugte sich geschmeichelt und versicherte dem
Redner daß seine Worte ihm nach all dem genossenen Bit
tern wie Cura ao vorkämen

Schade fuhr Karl fort daß der Junge keinen
Blitzableiter auf fein Herz gesetzt hat Es scheint daß er
sterblich verliebt in mein Nichtchen ist he

In seinen Jahren ist das epidemisch und seine Wahl
verdient alle Anerkennung Juffronw Marianne ist ein
allerliebstes Mädchen die den Standesdünkel ihrer Eltern
durchaus nicht theilt

Sie würden also Ihre Zustimmung geben ja
Ohne Zweifel aber das würde dem armen Jungen

wenig helfen Mynheer de Grootens leuchtete ihm unlängst
als er eine etwas allzu starke Probe seines Unternehmungs
geistes gegeben hatte so tüchtig heim daß mein Sohn an
der Bekehrung der Eltern vollkommen zweifelt

Karl lachte geheimnißvoll und sagte dann Und die
Bekehrung ist doch sehr leicht möglich Wenn Sie übrigens
die Verbindung so gerne wünschen dann greifen Sie doch
nur zu und halten Sie nach Abmachung des Geschäfts
einmal förmlich um die Hand meiner Nichte für Ihren
Sohn an he

Erstaunt blickte Mols den Jndier an und meinte das
wäre doch eine etwas starke Zumuthung Mynheer und
Mevrouw de Grootens für seinen Willem um die Hand
ihrer Tochter fragen Welch eine beleidigende Antwort
würde er wohl darauf empfangen Nach all dem was in
den letzten Tagen zwischen de Grootens und ihm vorgefallen
sei würde die Frage noch schwieriger wie sie sonst wohl
gewesen wäre

Der Jndier legte zutraulich seine Linke auf Mols
Schulter und sagte voll Ueberzeugung

Glauben Sie mir Mynheer Mols glauben Sie mir
i ch spreche sowohl für das Glück Ihres Sohnes wie für das
meiner lieben Nichte laufen Sie nur wenn Ihre Ge
schäftssache in Ordnung gebracht ist einmal Sturm auf die
Festung Für das Sprengen der Laufgräben haben schon
Andere gesorgt Sie werden den ersten Stein zum Glück
eines Menschenpaares legen Ich glaube bestimmt daß mein
Bruder Sie nicht abschläglich bescheiden wird

Mols schüttelte ungläubig den Kopf und fand es un
begreiflich Aus welchen Motiven sollte dieser stolze Myn
heer denn so plötzlich umgewandelt sein

Obgleich Karl ihm versicherte daß dafür ja allerlei

Gründe vorliegen könnten blieb Mols ein ungläubiger Tho
mas Lange zwar nicht denn jetzt traten de Grootens seine
Frau und Anton wieder ins Zimmer

Gemessen und würdevoll schritt der Generalsekretär auf

Mols zu und sagte
Mynheer Mols mit vielen Entschuldigungen händige

ich Ihnen hier das Legat aus
Er zählte ihm das Geld auf den Tisch fünfzig Bank

noten zu hundert Gulden
Wie ein guter Kaufmann sah Mols die Summe vor

sichtig nach fand sie in Ordnung und schrieb eine Quittung
darüber

Darf ich frug er dann zögernd noch eine Frage
an Sie richten

Gewiß Mynheer Mols antwortete de Grootens
verbindlich aber sehr kühl nichts wird mir angenehmer
sein

Dann nehme ich mir ein Herz sagte Mols Karl
einen Blick zuwerfend und bitte Sie für meinen söhn um
die Hand von Juffrouw Marianne

Ihre Frage verwundert mich nicht lautete die kalte
Antwort obgleich jeder scharfe Zuhörer bemerken konnte
daß die äußerliche Ruhe innerlich schlecht gewahrt wurde

Seit ich in unserem Gartenhause Ihren Sohn und meine
Tochter in solch einer zärtlichen Unterhaltung überrascht
habe ist es unnöthig mein Kind darüber auszuforschen
Meine Familie und ich stimmen der Verbindung bei

Wir unterwerfen uns dem Unvermeidlichen fügte
sie hinzu

Das hätte ich nicht erwartet rief Mols froh aus
Was wird mein Sohn glücklich sein Nun er geht einer

schönen Zukunft entgegen Willem wird einer unserer ersten
Ingenieure werden

Ich hoffe sagte de Grootens majestätisch daß er
sich immer erinnern wird einen Schwiegervater zu haben
welcher höherer Beamter eines Departements der öffentlichen
Angelegenheiten ist

Und ich sagte Karl laut füge den Wunsch bei
daß er stets daran gedenke daß sein Vater durch eigene
Kraft es so weit gebracht hat

Schluß folgt

Verein für Volkswohl
Die Bolksbibliothek aus dem Uathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
nnd Sonntags von 11 bis 12 Uhr
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Thür Cervelat Lebers Roth und
Zungenwurst Schinken roh und gekocht
Hamburger Rauchfleisch Zunge sowie
ff Caviar Neunauge Bratheringe
Sardinen Sardellen Anchovis prima
Emmeuthaler Schweizerkäse und echten
Limbnrger Käse empfehlen

kl Steinstratze

NoWlilWuhe
empfing und empfiehlt zn billigsten Preisen

gr Nlrichsstratze 60
Sopha Matratzen u Bettstellen emps

billigst Fink T apezierer Fleischerg asse 2

Sarg Magazin
Mein Lager gut gearbeiteter Särge

in allen Größen stets vorräthig empfehle bei
vorkommenden Fällen

Solide Preise reelle Bedienung

Tischlermeister Leipzigerstratze 3
Einen Backtrog und Hohlkarre zu ver

kaufen bei Fiedler Liliengasse 11
Einige gut erhaltene Möbel billig zu

verkaufen Näheres
im Cigarren Geschäft gr Klausstraße 8

TsManäsclMö
empfiehlt H Schmidt gr Ulrichsstr 53

dieses von ärztlichen Autoritäten bestens em
pfohlene durchaus chemisch reine bayerische
Bier verschänke zu dem ausnahmsweis bil

ligen Preis von

IS Psg pro Glas
Gleichzeitig bringe einem geehrten Publikum

meine auf s Eleganteste nenrestanrirten Lo
kalitäten in empfehlende Erinnerung

MM M MM9 Briiderstratze 9
Größtes Lager von

Höh und Mtatl Äiirgen
zu billigste Preise bei vorkommenden

Fällen
FF
Bölbergaffe 1

Faß Verkauf
Rheinweinfässer v 1 18 Eimer Inhalt

Malaga Portwein und Cognakpipen
Rum Arac u Bordeanx Oxhofte sind
in großer Auswahl zu haben bei

V I Böttchermstr Leipzig
Billige Gardinen

kl Branhansgasse 21 l

Einige Sttere Pferde
verkauft PostHalter

Kaninchen engl Race verk Karlsstr 22
20 St Birnbanmstämme Nutzholz zu

verkaufen Rittergut Hohmthurm
Einige gute Federbetten billig zu verk

Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse
Eine neue ausgeschnittene Podesttreppe

mit eichenen Wangen steht besonderer Verhält
nisse halber billig zu verkaufen Wo sagt
die Exped d Bl

Ein ovaler Spiegel mit breitem Golds
rahmen sofort zu verkaufen

Näheres in der Exped d Bl
Hans mit Laden nahe der neuen Pro

menade für 2000 A mit 800 H Anzahl
zu ve rkaufen Näheres in der Exp d Bl

Magdeburger Sauerkohl 5 10
sützes Pflaumenmutz 5 30 H
harte saure Gurken in Schocken u einzeln
Senf u Pfeffergurken Preitzelsbeeren
gutkochende Hülfeufrüchte
Dölluitzer Weizenmehl empfiehlt

am Un terberg
Drei getragene noch gute Fracks und einen

Winterüberzieher verkauft billig
Berger Schn eidermstr Rannifchest r 14
Ein Heckbauer billig zu verk Spitze 2 II
Die Auktion den 2 März er Wein

gärten Nr 10 wird aufgehoben
FF FN

Eine frisihm gesunde Ziege
su cht zu kaufen Westphal PostHal ter

Ein u Verkauf getr Kleidungsst Möbels
Betten c gr Ulrichsstr 47

Möbel Betten Wäsche Kleidungsst
kauft kl Ulrichsstr id,p

Um den Rest meines vollständig zu räumen verkaufe ich
Xuevo Nuuäo resp Oomrasreio

Ä Nariposg II
üs dillst KgAg Iitg

Vietorig UguanZ
nZioling Ä Ii,6 Z0lliwg,lläg ziou

kröksröneia
riuiiko

LrillAnts RkMlig
Leipzigerstraße 104 Leipzigerstrahe 104

statt ä 4 37 50 27
50, 39
50 e 39
60 48
66 54
75 60

100 s 75
105 80
120 90

visu ar1Zö v72 s,rsiiIi2,nä1ii kZ
von 11 Hasse l /5 ar Sleinstr Kgegründet im Jahre 1820 empfiehlt

MM 11 ii i iiiis Ot lliii lHVvR ii b iiUiii ii Viriii
i idi iiiii iii ö5t i, t iiilii lilDl iiiii zii I li Ki

H i ii K ii l vrpvtiii K
Alles in bester Qualität

WA ZMPLö, zKStUWAINV VZBNVIV Stvhabe ich Herrn Poststratze 8 zum Verkauf zu
bedeutend herabgesetzten Preisen übergeben

Leipzigerstratze 104 6 Leipzigerstratze 104

M M 8ck öggWM W
empfiehlt in jeder Größe sowie SSitm u kauf u leihweise

Rathh ansg a sse 9 Rathhausgasse 9
MlesVig HolsteillMezTalldes Iildustrie Mterie

zum Besten hülfsbedürftiger Schleswig Holstein scher Invaliden und armer Kranken
Ziehung am K März 1878

Kausloose zur dritten Klasse 2 3 75 sind zu haben in Halle a/S bei
Franckensstratze 1

Unsere Kohlenpreise betragen vom i März d I ab

für i Hektoliter Stückkohle
do Knorpelkohle
do Nutzkohle
do Förderkohle
do rothe Form Kohle
do Klarkohle

für 1000 Stück Pretzsteiue

loco Haldenplatz
am Klausthor

13

58
53
40
38
38
30
50

loco Haus Halle
oder

Giebichenstein

15

63
58
45
43
43
35
50

loco Kohlengelaß
Halle oder

Giebichenstein

15

68
63
50
48
48
40
50

Unsere Förderkohlen enthalten 65 bis 70 /g Stück Knorpel und Nußkohlen dagegen
nur 30 bis 35 /g Klarkohlen

Größeren Abnehmern Händlern und Handeltreibenden Fuhrleuten gewähren
wir eventuell 3 Monate Credit und ansehnlichen Rabatt

Richtiges Matz richtige Stückzahl und prompte Lieferung wird garantirt
Bestellkarten sind in unseren Bureaus und bei Herrn Lanffer Leipzigerstraße

gratis zu haben

Halle a/S den 25 Februar 1878

WnnerMslliihe Minen und Vergn erks Vern Mng

MBelillrg HMrßM
Vom 1 März d Js ab bis auf Weiteres werden mit dem

Güterzuge Nr 216 von Leipzig bis Halle auch Personen in
II und III Wagen Klasse befördert

Abfahrt von Leipzig 11 Uhr Abends ab Schkeuditz
11 2 A ab Gröbers 11 A Ankunft in Halle
12 Abends Vs

Alle diejenigen welche für gänzliche Pflaste
rung der Delitzfcher Straße von Halle bis
Büschdorf Interesse haben und dieselbefördern
wollen werden hiermit eingeladen zur Bera
thung darüber einer Versammlung beizuwoh
nen welche am

2 März Vormittags 10 Uhr
im Bürgergarten Magdeburgers i statt
finden wird

Der königliche Ban Inspektor
Kilbnrger

Handschuhe werden gewaschen und gefärbt
Langegasse 1

Daselbst Schlafstellen offen

Einige Schüler der lateinischen und der
Real Schule Hierselbst finden zu Ostern d I
als Peufiouaire freundliche Aufnahme auf
Wunsch auch Nachhülfe bei

t astoi smsritLiebeuanerstr 6
Halle a/S den 26 Februar 1878

Stubentapezieren u alle Polsterarbei
ten werden billig und sauber gefertigt

Breitestraße 21 im Hofe I

Korbwaaren
reell bei

tnren schnell
Rabitz Hallgasse i

Die Strohhut Fabrik
von

M WAosxickg,
empfiehlt sich zum Waschen Färben
und Modernisiren der Strohhüte

bsssit ZgkiM I u siodsr
w 2 8t ollbriöü DrDllllU ks lll ill msÄ Lrllst s Vv six A

Msr rt msRlÄUR 8vdnLrstv ksrtiZt soliliöll u soliä
Ilalls LodmsörstrÄSSö 13

eine Hs sllZAlui
ist noch für einen Abend in der Woche zu
vergeben

Leipzigerstra tze 81

lieMe üclm Kmizvewii
Nittvvoed ägn 27 sdr kein Hebung

IlöbullA Nittvood äsn 6 Nkris

Stadt Theater
Mittwoch den 27 Februar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Herrn

Isll
Große romantische Oper in 4 Akten v Rossini

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade
ergebenst ein ZUeI Twttnn

Opernpreise

Neues Theater
Donnerstag den 28 Februar 1878

WMMMl
Orchester 40 Manu

Ritt
Symphonie von WnS neu

Vollständiges Programm in nächster
Nummer

Billets 3 Slück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher St Jasper am Markt
zu haben

Ltg ätmusiicäiröotor

IRHtvI VulpvSKLttHV äöll 27 ä Ats

uutsr I situuA äes Lonvörtmeistörs

bknäs 8 Hiir iLutres 30

Preszler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Münchner Ziesser
Mittwoch Gesellschaftstag Frische

Pfannkuchen

LtMZ2 rtön
Donnerstag den 28 Februar 1878

81

Usutö Dieiistg 0

i n N t

Souutag den 3 März

zur Moritzbnrg D V

Mttwoih röi LoQcsrt
Verloren

Montag Vormittag in der Wuchererstraße ein
Notenbnch Hennig sche Klavierbriefe
Segen Belohnung abzug Bernburgerstr 13e

Ein seidener Regenschirm auf der alten
Promenade verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Scharrengasse 7 part

Ein gold Ohrring verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Herrenstraße 11

Familien Nachrichten
Für die vielen Beweise von Theilnahme bei

v iu Begräbniß unserer guten Tante W Men
dorf sagt Allen herzlichen Dank

Familie Mendorf
Statt besonderer Meldung

Verlpbte

Halle a/s Buckau bei Magdeburg
Die Entbindung meiner lieben Frau Elisa

beth geb Reiueck von einem kräftigen Kna
le beehre ich mich hiermit anzuzeigen

Pforta den 25 Februar 1878
Oberlehrer Dr Dieck

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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